
Umbau verzögert sich erneut
Hohe Rohstoffpreise sind der Grund für das lange Warten der FFWler

Atting. (mb) Der Umbau des Feu-
erwehrgerätehauses Rinkam verzö-
gert sich weiter. Denn die Gemeinde
Atting hat auf ihre Ausschreibung
kein Angebot für Baumeisterarbei-
ten erhalten. Grund: Die Preise am
Rohstoffmarkt.

Der Gemeinderat entschied sich
bei seiner Sitzung deshalb dafür,
eine neue Ausschreibung zu starten,
die dann eine sogenannte Preisgleit-
klausel enthält. Damit kann der
Lieferant einer Ware die Preise bei
Erhöhung anpassen. „Die Maßnah-
me wird dadurch zwar ein Stück
weit unkalkulierbarer für uns, aber
die Preise sind dann an einen Index
gekoppelt“, sagte Bürgermeister
Robert Ruber. „Am Umbau wollen
wir aber in jedem Fall festhalten.“
Erst Ende Dezember wurde dem

Rat eine neue, etwa 22 Prozent teu-
rere Kalkulation zur Ursprungsva-
riante vorgestellt, weil die Planung
etwas verändert und optimiert wur-
de. Im November 2021 wurde zuge-
stimmt, die Ausschreibung doch
durchzuführen, im Mai war sie auf-
grund der damals ebenfalls über-
hitzten Lage in der Baubranche
erstmals verschoben worden. Ging
es damals vor allem um Preise von
Holz und Dämmmaterial, liegt es

nun am Baustahl. „Die Firmen kön-
nen die Preise momentan nicht kal-
kulieren und konnten deshalb kein
Angebot abgeben“, sagte Ruber.

Antrag zur Begrenzung der
Geschwindigkeit abgelehnt
Deutlich abgelehnt wurden An-

träge eines Bürgers zur Geschwin-
digkeitsbegrenzung am Flugplatz-
weg und dem Rinkamer Moosweg.
Dabei ging es in erster Linie um den
Bereich der Badeweiher. Der Rat
sah hier keine erhöhten Gefahren-
bereiche. Auch eine Unfallhäufung
trat bisher nicht auf. Die schmale
Straße zwinge ohnehin zum Lang-
samfahren.

Kein Trinkwasserbrunnen
am Radlrastplatz
In Kürze sollen die Bürger einen

Fragebogen zur ebenfalls kürzlich
diskutierten Geschwindigkeitsbe-
schränkung im Ortsbereich Rinkam
erhalten.
Diese werde dann ausgewertet

und in einer kommenden Sitzung
diskutiert. Der Rat hatte angekün-
digt, das Ergebnis als Entschei-
dungsgrundlage zu verwenden. Auf
zwei angedachte Trinkwasserbrun-

nen amRadlrastplatz und amMissi-
onskreuz in Atting müssen die Bür-
ger vorerst verzichten. Die Förder-
gelder dafür waren bereits vergrif-
fen, möglicherweise gibt es aber im
Laufe des Jahres eine Chance auf
neue Fördergelder. Dagegen schrei-
ten die Planungen für die Bürger-
Photovoltaikanlage voran. Mit der
Firma GSWwurde ein Pachtvertrag
über ein ein Hektar großes ge-
meindliches Grundstück geschlos-
sen.
Bürgermeister Robert Ruber er-

klärte auf Nachfrage, dass mit ei-
nem Baubeginn aber nicht mehr vor
dem Jahr 2023 zu rechnen sei. Im
letzten Quartal des Jahres 2022 sei
eine Infoveranstaltung für an einer
Investition interessierte Bürger ge-
plant. Insgesamt sind zwei Bauab-
schnitte mit je 20 Hektar Fläche
vorgesehen.
Im Gewerbegebiet am Flugplatz

soll in diesem Jahr noch die Er-
schließung der Parkbuchten und die
Eingrünung erfolgen. Auch die
Asphaltfeinschicht fehlt noch.
Beschlossen wurde auch, dass

sich die Gemeinde wieder an der
Aktion Stadtradeln (dieses Jahr
vom 20. Juni bis 10. Juli) beteiligt.
Die drei fleißigsten Radler erhalten
wieder ein Fair-Trade-Geschenk.


